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Viele Osterbrunnen schmückten unsere Gemeinteteile wie hier in Oberreichenbach. 
Seiten 10–11 und 13.

Liebe Leserinnen und Leser!
Lange war es unser Ziel, nun wurde es umge-
setzt: Die vier Fahrrad-Überwege („Radweg-
Furten“) entlang der B466 in unserem Ge-
meindegebiet wurden vom Staatlichen 
Bauamt rot eingefärbt, um alle Verkehrsteil-
nehmer zu warnen. Wegen der neuen Kreu-
zung beim Gewerbegebiet Laubenhaid in 
Haag war eine Markierungsfirma bereits vor 
Ort, und das Bauamt beauftragte diese nach 
unserer Anregung mit den Roteinfärbungen. 
Auf diese Weise wurden die Arbeiten binnen 
weniger Tage abgeschlossen. Vielen Dank al-
len Beteiligten im Sinne der Verkehrssicher-
heit! (Seite 5).

Die drei Bürgerversammlungen in Volkersgau, 
Kammerstein und Barthelmesaurach haben 
wir heuer bereits im März veranstaltet. Neben 
örtlichen Belangen und der Lage der Gemein-
de war insbesondere die angespannte Haus-
haltslage Thema bei den Bürgerversammlun-
gen. Der Haushalt wurde bereits im 
Gemeinderat verabschiedet. Wegen der 
Schulden, die wir aufnehmen müssen, um die 
Pflichtaufgabe Schulhaus-Neubau zu finanzie-
ren, mussten wir den Haushalt vom Landrats-
amt genehmigen lassen. 

Wir mussten auf mehreren Gebieten Einspa-
rungen vornehmen und die Steuern maßvoll 

erhöhen. Allerdings können wir nur bei den 
freiwilligen Aufgaben wie Kultur und Veranstal-
tungen einsparen – und das sind leider genau 
die Bereiche, die das Leben schöner machen. 
Die Aufgabe Schulhaus-Neubau belastet unsere 
Gemeinde finanziell stark, aber er überlastet sie 
nicht. Wir werden die Schwierigkeiten meis-
tern. Ausweichen können wir dieser Pflichtauf-
gabe nicht. Ausführliche Berichte über den 
Haushalt und die Bürgerversammlungen lesen 
Sie in der nächsten Ausgabe.
Der Musiksommer im Juli steht – mit einem 
großartigen Programm in Barthelmesaurach 
und Kammerstein. Der bekannte fränkische 
Mundart-Barde Sven Bach und die Rockband 
„Männer machen Musik“ werden uns bestens 
unterhalten und tolle Abende bescheren. Ganz 
besonders freut mich persönlich die größte Ver-
anstaltung: Alle Musikgruppen und Chöre unse-
rer Gemeinde werden am 21. Juli erstmals ein 
gemeinsames Konzert geben! Dies wird ein 
phantastischer Sonntag-Nachmittag werden, 
dessen bin ich mit sicher. Der Flyer des Musik-
sommers liegt dieser Ausgabe bei.
Mit den herzlichsten Grüßen!
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Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung aller mit einem 
Sterbefall verbundenen Formalitäten.

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Am Birkenhang 4 
91126 Kammerstein

Telefon (0 91 22) 1 79 44 
Reichenbacher Straße 19 

91126 Schwabach 

Gratulationen 
nur mit  
Einwilligung
Aufgrund der Datenschutzgrundverord-
nung darf die Gemeinde Kammerstein 
den Ehe- und Altersjubilaren leider nicht 
mehr ohne deren Einwilligung öffentlich 
gratulieren – sei es im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde oder in der Lokalzeitung. 
Sollten Jubilare dennoch die Veröffentli-
chung ihres Jubiläums wünschen, bedarf 
dies einer Einwilligung der betreffenden 
Person und einer ausdrücklichen schrift-
lichen Rückmeldung an die Gemeinde 
Kammerstein.

Auch die Veröffentlichung von Geburten, 
Eheschließungen und Sterbefällen ist 
nur noch möglich, wenn die Betroffenen 
(Eheleute, Eltern/Sorgeberechtigten oder 
Angehörigen) ausdrücklich in die Über-
mittlung und Veröffentlichung der perso-
nenbezogenen Daten eingewilligt haben. 
Die Einwilligung ist bei der Meldebehör-
de oder dem Standesamt der Gemeinde 
Kammerstein schriftlich abzugeben. 

Wir bitten um Verständnis.

Wolfram Göll, Erster Bürgermeister

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 - 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 - 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17   
BIC: BYLADEM1SRS

VR-Bank Mittelfranken Mitte, 
IBAN: DE43 7656 0060 0004 5049 92,  
BIC: GENODEF1ANS

Leitung der Verwaltung 
Wolfram Göll, Erster Bürgermeister 
Zimmer 5   92 55 - 0

Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte 
Barbara Kortes, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6   92 55 - 16 
E-mail: barbara.kortes@kammerstein.de

Geschäftsleitung  
Thomas Lechner, Verwaltungsamtmann 
Zimmer 7   92 55 - 17 
E-mail: thomas.lechner@kammerstein.de

Ordnungsamt, Kultur,  
Personalangelegenheiten 
Melanie Jahreis, Verwaltungsfachkraft 
Zimmer 8   92 55 - 14 
E-mail: melanie.jahreis@kammerstein.de

Standesamt, Melde- und Passamt,  
Gewerberecht, Fundamt: 
Sina Dormer,  Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1   92 55 - 10 
E-mail: sina.dormer@kammerstein.de 

Melde- und Passamt, VHS, Tourismus, 
Schülerbeförderung, Fundamt, Ferien-
pass: 
Karin Löhner, Verwaltungsangestellte,  
Zimmer 1 9255 -18  
Email: karin.loehner@kammerstein.de

Leitung Finanzverwaltung 
Sabine Zachmann, Betriebswirtin (VWA) 
Zimmer 7  92 55 - 27 
Email: sabine.zachmann@kammerstein.de

Gemeindekasse 
Andrea Zwingel, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 12 
E-mail: andrea.zwingel@kammerstein.de 

Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Claudia Drechsler-Grasser,  
Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 22 
E-mail: claudia.drechsler-grasser 
@kammerstein.de

Leitung Bauverwaltung 
Wolfram Bernard, Staatl. gepr. Techniker 
Zimmer 9  92 55 - 19 
Email: wolfram.bernard@kammerstein.de

Bauverwaltung, Straßenverkehr 
Angelina Achinger,  
Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 2   9255 - 21 
E-mail: angelina.achinger@kammerstein.de

Tiefbauverwaltung 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 2   92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de 

Liegenschaftsverwaltung 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9   92 55 - 11 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de
Steven Schuhmann,  
Hausmeister  92 55 - 0

Bauhof/Kläranlagen 
Richard Heubeck, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22  - 1 88 56 91 
Mobil 0170  - 314 56 16 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Elisabeth Bauer, Leiterin 
Kindergarten 
Telefon 0 91 22  - 92 55 - 50 
Kinderkrippe 
Telefon 0 91 22  - 92 55 - 57 
E-mail: kita@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Nadja Reidelshöfer, stv. Kita-Leitung 
Telefon 0 91 22 - 8 52 19 
E-mail: kinderhort@kammerstein.de

DIAKONEO KdöR – Integrative  
Kindertagesstätte Barthelmesaurach 
Brennereistr. 4, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 78  - 99 69 96-0 
E-mail.: ninja.siehr@diakoneo.de

Bauernhofkinderhaus 
Am Hof in Kammerstein GmbH 
Kammerstein-Poppenreuth 
Einrichtungsleitung: Melanie Keitel 
info@amhof.org, www.amhof.org

Grundschule Kammerstein 
Schulleitung Melanie Grillenberger 
Christine Gottert 
Telefon 0 9178  - 52 35 
E-mail: grundschule@kammerstein.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
Heidenberg-Gruppe 
Thomas Ammon, Wasserwart 
Banu Sachs, Verwaltungsangestellte 
Tanja Berger, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78  - 8 64 
E-mail: wasser@heidenberggruppe.de

Rentenberatung 
Herr Krawatzek  
Telefon 0152 - 57635229 
E-mail: krawatzek@freenet.de 
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Rathaus Kammerstein
Voranmeldung per Telefon oder Mail  
erforderlich!
Öffnungszeiten: 
Montag  08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag:  14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch:  09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00 – 12:00 Uhr 
Freitag:  08:00 – 12:00 Uhr

Rathaus- 
wegweiser

An alle Vereine und Verbände 
der Gemeinde Kammerstein:
Gerne inserieren wir Traueranzeigen  

oder Nachrufe für Ihre Mitglieder  
bei uns im Mitteilungsblatt kostenlos.

Bitte senden Sie diese an  
barbara.kortes@kammerstein.de.
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„Du bist nach wie vor die bekannteste Mitarbeiterin der 
Gemeindeverwaltung und damit so etwas wie das freundliche 
Gesicht unseres Rathauses“, würdigte Bürgermeister Wolfram 
Göll die Liegenschaftsverwalterin Helga Ohr zu ihrem  
„Silberjubiläum“ im Rathaus. „Herzlichen Glückwunsch – und 
auf viele weitere gute Jahre!“, sagte der Bürgermeister. 

Vor genau 25 Jahren war die gelernte Industriekauffrau in die 
Dienste der Gemeinde Kammerstein getreten. Ihren hohen 
Bekanntheitsgrad hat Helga Ohr ihrer früheren Tätigkeit im Rat-
haus zu verdanken: 21 Jahre lang hatte sie als Vorzimmerdame 
des Ersten Bürgermeisters Walter Schnell fungiert. Dort oblag ihr 
zusätzlich auch die enorm aufwändige Abrechnung der Kita-Bei-
träge, die redaktionelle Mitarbeit fürs Mitteilungsblatt der 
Gemeinde sowie schwerpunktmäßig die Organisation des all-
jährlichen Waldmarkts – der größten Veranstaltung der Gemein-
de. 

Im Juli 2020 übernahm Helga Ohr die Liegenschaftsverwal-
tung der Gemeinde, die bis dato ziemlich brach gelegen war. 
Dabei musste und muss sie insbesondere die alten Pacht- und 
Mietverträge der Gemeinde systematisieren und teilweise neu 
aushandeln. Außerdem oblagen ihr die Ausarbeitung der neuen 
Nutzungs- und Gebührensatzung für Bürgerhaus und Bürger-
saal. Auch alle Nutzungsverträge für Bürgerhaus und Bürgersaal 
in Kammerstein sowie Dorfplatz Barthelmesaurach liegen in 
ihrer Hand. wog

Fröhliches Silberjubiläum im Rathaus
Helga Ohr arbeitet seit 25 Jahren in der Verwaltung – „Bekanntestes Gesicht des Rathauses“

Herzliche Gratulation für 25 Jahre im Dienst der Gemeinde Kammerstein 
(v.r.): Das bekannteste Gesicht des Rathauses, Helga Ohr, und Bürger-
meister Wolfram Göll.

zen stärken und ihre Kleinen beim Tanzen 
und Toben beobachten. Alles in allem eine 
sehr gelungene Veranstaltung für Groß und 
Klein, die für die kleinen Dorfbewohner in 
Kürze noch eine Überraschung bringen wird.

Zudem möchten wir uns auch herzlichst 
bei der Firma Kübler GmbH für die großzügi-
ge Spende, sowie bei Stefan Köhler (www.ptl-
köhler.de) für die Musik bedanken. Außer-
dem gilt unser Dank allen Helfern und 
Mitwirkenden, der Gemeinde Kammerstein, 
den Mitarbeitern des Bauhofes, dem Haus-
meister und natürlich den kleinen und gro-
ßen Tanzmäusen, die dafür gesorgt haben, 
dass wir alle einen schönen Nachmittag ver-
bringen konnten.

Unter dem Motto „Let‘s dance“ fand 
Mitte März die erste Kammersteiner Kinder-
disco im Bürgerhaus statt: Ein bunt gemisch-
ter musikalischer Nachmittag für alle Kinder 
bis 12 Jahre mit Discofeeling – vor allem für 
die Kleinen. Aber auch die Erwachsenen hat-
ten ihren Spaß und legten die ein oder ande-
re heiße Sohle aufs Parkett.

Zu Bewegungsliedern wie „Das rote 
Pferd“, „Der Körperteile Blues“ oder auch 
„Wir fahren mit dem Bob“ konnten sich die 
Nachwuchstänzer auf der Tanzfläche austo-
ben. Natürlich durften auch Lieder wie 
„Macarena“ und diverse Partylieder wie 
„Johnny Däpp“ oder „Mama Lauda“ auf der 
Playlist nicht fehlen. Und auch Mini-Rocker 

kamen auf ihre Kosten: AC/DC und Volbeat 
waren ebenfalls Teil des Programms.

Bürgermeister Wolfram Göll dankte zur 
Eröffnung des wunderschönen Nachmittags 
dem Gemeinderatsmitglied Sven Muschweck 
und seiner Familie für die Idee und die Initia-
tive, dem Ramungus-Verein für die Organisa-
tion und die Trägerschaft – sowie allen fleißi-
gen Helfern. Das Gemeindeoberhaupt hatte 
anschließend die Ehre, das Fest mit einer 
„Polonaise Blankenese“ kreuz und quer 
durch den Saal zu eröffnen – und sehr viele 
Kinder schlossen sich an.

Während sich die Kinder auf der Tanzflä-
che austobten, konnten sich Mamas, Papas, 
Omas und Opas mit Kaffee, Kuchen und Bre-

Heiße Sohlen auf dem Parkett
Kammersteins erste Kinderdisco im Bürgerhaus: Tolle Stimmung bei vollem Haus

Beste Stimmung herrschte bei der ersten Kammersteiner Kinderdisco.
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Rund 73 Milliarden Euro sind für 2024 im 
Bayerischen Haushalt veranschlagt, der 
Anfang Juni beschlossen wird. Mit den soge-
nannten „Fraktionsinitiativen“ in Höhe von 
100 Millionen Euro setzt die Staatsregierung 
bayernweit durch ihre Fraktionsmitglieder 
Akzente und schiebt gezielt regionale Projek-
te an. 450.000 Euro für drei Projekte fließen 
in den Kreis Roth. 

Mit 300.000 Euro wird das Bürgerhaus 
Kammerstein weiter ausgebaut und die 
Ehrenamtskneipe im Keller gemütlicher ein-
gerichtet. Mit 100.000 Euro wird die Sonder-
ausstellung „40 Jahre Triathlon Roth“ geför-
dert. Und mit 50.000 Euro wird die Errich- 
tung eines Wildgeheges bei der Rehkitzhilfe 
Franken in Spalt unterstützt.

„Ich bin sehr froh, dass die Kollegen die 
Vorschläge mittragen“, kommentiert der 
Kammersteiner Gemeinderat und Landtags-
abgeordnete Volker Bauer die Bekanntgabe 
der Projekte. „Sie bilden einen schönen 
Querschnitt dessen, was mir persönlich und 
ich glaube auch vielen Menschen im Kreis 
Roth wichtig ist. Sport, Ehrenamt und geleb-
te Demokratie sowie Tierwohl werden 
gestärkt.“  

Um Förderung des Ehrenamts geht es 
beim weiteren gemütlichen Ausbau von 
Räumlichkeiten im 2019 eingeweihten Bür-
gerhaus Kammerstein. Im Hauptort der 
Gemeinde am Heidenberg fehlt seit Jahren 
eine Dorfwirtschaft als Ort des Austausches 
zwischen Vereinen und Ansichten. „Es geht 
darum, dass verschiedene Generationen 

„Ich bin sehr froh über den großzügigen 
zweckgebundenen Zuschuss vom Freistaat 
Bayern für unsere Ehrenamtskneipe im Bür-
gerhaus“, betont Kammersteins Bürgermeis-
ter Wolfram Göll. Die organisatorische Konst-
ruktion eines öffentlichen Kneipenbetriebs 
durch Ehrenamtliche sei anspruchsvoll, aber 
möglich, so der Bürgermeister. „Bisher war 
die Begeisterung insbesondere für einen 
öffentlichen Kneipenbetrieb ausbaufähig. 
Aber wir setzen uns nochmals mit allen Ver-
einen zusammen. Ich bin und bleibe zuver-
sichtlich“, meint Wolfram Göll. dn / wog

intensiv miteinander in Kontakt bleiben“, 
betonte Bauer. 

„Das Modell Ehrenamtskneipe, getragen 
durch Ehrenamtliche aus den verschiedenen 
Vereinen, die an mehreren Abenden pro 
Woche den Schankraum betreiben, ist ein 
gutes Mittel, Demokratie lebendig zu halten“, 
ist der Abgeordnete überzeugt. „Dass man 
vor Ort für Feiern oder Seminare, etwa zu 
Naturbildung im Heidenberg, einen Raum 
mieten kann, ist ein zusätzlich positiver 
Effekt. Dass dieses Projekt kommt, freut mich 
für Kammerstein enorm“, so Bauer.

Besondere Würdigung des Ehrenamts
Freistaat Bayern zahlt 300.000 Euro für den gemütlichen Ausbau der Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus

Sauber und zweckmäßig, aber recht nüchtern ist die Einrichtung der Ehrenamtskneipe im Bür-
gerhaus bisher. Mit 300.000 Euro vom Freistaat soll sie nun gemütlicher eingerichtet werden.

Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 3.106
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 152
Geburten im März  2024  2
Sterbefälle im März 2024  3
Zuzüge im März 2024  17
Wegzüge im März 2024  7
Stand zum 31. März 2024 :  3.258

Aus dem  
Einwohnermeldeamt
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Lange gewünscht, lange diskutiert – und 
Ende März ging es dann binnen weniger 
Tage: Das Staatliche Bauamt hat die Fahrrad-
Überwege (sogenannte Radweg-Furten) an 
den Einmündungen entlang der Bundesstra-
ße 466 mit der Signalfarbe Rot eingefärbt. 

Es geht um die Einmündungen in Haag am 
Haager Winkel und an der Mainbachstraße, 
bei der Verlängerung der Dorfstraße nahe 
dem Katzenweiher in Kammerstein und an 
der Einmündung nach Poppenreuth. Zudem 
wurden weiße Fahrrad-Piktogramme ange-
bracht und der weiß gestrichelte Rand erneu-
ert, wo dies nötig war.

Sinn der Roteinfärbung ist, den Radweg 
an den Übergängen hervorzuheben und alle 
Verkehrsteilnehmer zu warnen. Der Kammer-
steiner Gemeinderat hatte Bürgermeister 
Wolfram Göll Mitte März aufgefordert, beim 
Staatlichen Bauamt nochmals vorstellig zu 
werden wegen der Roteinfärbungen. Anlass 
dieser neuen Initiative des Bürgermeisters 
war der tragische Fahrrad-Unfall im Februar 
in Haag, der leider tödlich endete. Das Staat-

Doch über Nacht tat sich eine ganz neue 
Sachlage auf: Wegen der Bau-Vollendung der 
Kreuzung am Gewerbegebiet Laubenhaid 
(„Rieger-Kreuzung“) war sowieso eine ande-
re Markierungsfirma vor Ort in Haag, die 
einen Rahmenvertrag mit dem Staatlichen 
Bauamt hat. Das teilte der planende Ingeni-
eur Andreas Lippert dem Bürgermeister mit 
und schlug vor, diese Firma gleich einzu- 
setzen. 

Nach erneuter Rücksprache von Bürger-
meister Wolfram Göll mit dem Staatlichen 
Bauamt und dessen interner Klärung lief die 
Sache dann sehr schnell: Die Markierungs-
firma färbte innerhalb von drei Arbeitstagen 
die insgesamt vier Radweg-Übergänge ent-
lang der B466 in der Gemeinde Kammerstein 
komplett rot ein. 

„Gut so, dass unsere Radweg-Übergänge 
nun endlich rot gefärbt sind“, so der Kom-
mentar von Bürgermeister Wolfram Göll. Er 
dankte dem Staatlichen Bauamt und dem 
Planer Andreas Lippert für die pragmatische 
und rasche Zusammenarbeit. wog

liche Bauamt trägt die Baulast der Bundess-
straße und ist daher auch für den begleiten-
den Radweg verantwortlich. 

Eine Roteinfärbung der Radweg-Übergän-
ge war schon jahrelang diskutiert, aber bis-
her nie umgesetzt worden. Anfangs hatte das 
Bauamt Roteinfärbungen grundsätzlich 
abgelehnt, weil dies die Radfahrer in trüge-
rischer Sicherheit der Vorfahrt wiegen könn-
te. Doch mittlerweile sei eine rechtliche 
Norm für solche Rotfärbungen geschaffen 
worden, teilte der Sachbearbeiter im Staatli-
chen Bauamt dem Bürgermeister Wolfram 
Göll bei dessen Telefonanruf mit. Einer 
Roteinfärbung stehe im Prinzip also nichts im 
Wege. 

Bürgermeister Wolfram Göll schickte dar-
aufhin den Gemeinde-Bauhof los, um die 
notwendigen Flächen abzumessen. Er hatte 
sich mit dem Staatlichen Bauamt zunächst 
geeinigt, möglichst rasch diejenige Firma zu 
beauftragen, die für die Gemeinde regelmä-
ßig solche Markierungsarbeiten ausführt, 
und sich anschließend die Kosten zu teilen.

Radweg-Übergänge (endlich) rot eingefärbt
Haag, Katzenweiher und Poppenreuth: Das Staatliche Bauamt wurde an den Einmündungen der B466 aktiv

An den vier Einmündungen der B466 in der Gemeinde Kammerstein wurden die Radweg-Übergänge jetzt rot eingefärbt.

Fahrzeugbreite von

   2,50 m
KFZ-Meisterbetrieb - Waschanlage - LOTTO Annahmestelle - Getränke mit Garniturenverleih

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail:  info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

Natur neu gelebt.
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Hoch oben an den Straßenlaternen hin-
gen im vergangenen Herbst vor der Land-
tagswahl die Wahlplakate der AfD in Kam-
merstein und Haag, quasi lückenlos 
aufgereiht entlang der Hauptstraße. „Das 
erinnert mich an die Beflaggung früher in 
totalitären Staaten, wo alle Bürger regelmä-
ßig ihre lupenreine Gesinnung beweisen 
mussten“, kritisierte Bürgermeister Wolfram 
Göll damals im Gemeinderat. 

Auch bei der Gemeindeverwaltung mel-
deten sich zahlreiche Einwohner der Gemein-
de Kammerstein: Die Masse an blauen Plaka-
ten erwecke den Eindruck, als sei die 
Gemeinde eine AfD-Hochburg – dabei gibt  
es in der kleinsten Landkreis-Gemeinde nicht 
mal einen Ortsverband der AfD. Schnell  
stand im Gemeinderat fest: Solche massiven 
Plakatierungsaktionen sollen in Zukunft ver-
hindert werden. Rechtzeitig vor der Europa-
wahl hat die Gemeinde Kammerstein sich 
daher eine Plakatierungsverordnung gege-
ben.

Entscheidend darin: Öffentliche Anschlä-
ge – also Plakate, Zettel und Tafeln – dürfen 
nur nach vorheriger Genehmigung durch die 

Gemeinde Kammerstein angebracht werden. 
„Dann kann nicht wieder nachts ein AfD-
Trupp kommen, der den ganzen Landkreis 
bedient, und alles vollhängen“, erläutert Göll. 
„Das wäre illegal, solche Plakate würden wir 

Kammerstein wehrt sich
Plakat-Flut: Gemeinderat erlässt eine neue Verordnung

Der Gemeinderat Kammerstein hat eine  
Plakatierungsverordnung erlassen, die seit 
Anfang März gilt. Damit soll Plakat-Wild-
wuchs vermieden werden.  (Symbolfoto)

dann entfernen und der Partei in Rechnung 
stellen.“ Solche kostenpflichtigen Reinigun-
gen sind ohne klare Rechtsgrundlage nicht 
erlaubt, so der Bürgermeister. Daher die Ver-
ordnung.

Eine weitere Neuerung: Künftig wird für 
das Aufhängen von Plakaten eine Sondernut-
zungsgebühr erhoben, wie es beispielsweise 
schon in Schwabach geschieht. Pro Woche 
und Plakat werden für den Anfang 2,50 Euro 
fällig, bei Großplakaten 5 Euro. Davon ausge-
nommen sind aber sowohl örtliche, gemein-
nützige Verbände als auch die politische Pla-
katierung.

„Die Wahlplakatierung wird durch eine 
Ausführungsverordnung geregelt“, ergänzt 
der Bürgermeister. Diese wurde durch ihn 
persönlich erlassen, so könne man sie bei 
Bedarf auch schneller anpassen. Eine Sache 
ist bereits klar: Wahlplakate dürfen künftig 
am siebten Samstag vor einer Wahl bereits 
ab 18 Uhr aufgehängt werden, nicht mehr 
um Mitternacht wie früher. Es sind also keine 
mitternächtlichen Aktionen im Taschenlam-
penschein mehr notwendig. 

 Jana Vogel (ST) / wog

Feuerwehr und  
Rettungsdienst
In absoluten Notfällen, 
wie lebensbedrohlichen 
Verletzungen oder 
Erkrankungen, wenden 
Sie sich bitte weiterhin 
direkt an die Rettungs-
leitstelle unter der 
Rufnummer:

112 (gebührenfrei)

Polizei-Notruf         
110

Ärztlicher  
Bereitschafts- 
dienst
Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst der 
Kassenärztlichen Verei-
nigungen kümmert sich 
in den Fällen um Ihre 
ärztliche Versorgung, 
in denen Sie normaler-
weise Ihren behandeln-

den Arzt in der Praxis 
aufsuchen oder einen 
Hausbesuch benötigen 
würden.

Der ärztliche Be-
reitschaftsdienst ist 
deutschlandweit 
außerhalb der normalen 
Sprechstundenzeiten 
für Sie telefonisch 
unter einer einheitlichen 
Rufnummer

116 117  
kostenlos erreichbar.

Ambulanter 
Krisendienst 
Nürnberg/Fürth
0911/424855-0
info@krisendienst-
mittelfranken.de 
www.krisendienst-
mittelfranken.de

Gift- 
Notrufzentrale 
0 89/19 240
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Die Firma Gustav Biedenbacher GmbH 
aus Kammerstein-Haag hat den  „Staatseh-
renpreis für vorbildliche Ausbildung im Gar-
ten- und Landschaftsbau“ erhalten – und das 
bereits zum dritten Mal in Folge! Verliehen 
wurde der Preis im Schloss Nymphenburg in 
München von Michael Karrer, Bildungsrefe-
rent im bayerischen Landwirtschaftsministe-
rium und Gerhard Zäh, Präsident des VGL 
Bayern, in feierlicher Atmosphäre. 

Die Auszeichnung, die 2018 vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Zusammen-
hang mit dem VGL Bayern initiiert wurde, 
unterstreicht die Bedeutung der Ausbildung 
im Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) in 
Bezug auf die Sicherung von Fachkräften. Die 
allgemein abnehmenden Ausbildungszahlen 
und die zunehmende Akademisierung sind 
auch für den GaLaBau eine große Herausfor-
derung. 

Für potenzielle Lehrlinge dient diese Aus-
zeichnung als wichtige Orientierungshilfe. 
Bayernweit zeichneten das bayerische Land-
wirtschaftsministerium und der Verband 
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
Bayern e. V. (VGL Bayern) mehr als 30 Firmen 
mit diesem Staatsehrenpreis aus.

Die Firma Biedenbacher bildet bereits seit 
mehr als 45 Jahren junge Menschen zum 
Landschaftsgärtner aus. Das Ziel des Betrie-
bes ist es zum einen, gut ausgebildete und 
motivierte Fachkräfte für den eigenen 
Betrieb zu gewinnen und diese auch langfris-
tig an das Unternehmen zu binden. Zum 

lern aus Integrationsklassen, gehört zu unse-
rem Ausbildungsprogramm. Jeder soll die 
Chance bekommen, sich im Beruf des Land-
schaftsgärtners zu finden und sich individuell 
weiterzuentwickeln. Dies spiegelt auch die 
hohe Anzahl an Auszubildenden wieder. Die 
Firma Biedenbacher hat in den letzten zehn 
Jahren über 60 junge Leute zum Landschafts-
gärtner ausgebildet.

anderen spielt die soziale Verantwortung für 
den Betrieb eine große Rolle. Jugendlichen 
soll die Möglichkeit gegeben werden, einen 
zukunftsorientierten Beruf zu erlernen, 
indem sie während der Ausbildung gefordert 
und gefördert werden. 

Nicht nur die Regelausbildung zum Gärt-
nergehilfen, sondern auch die Ausbildung 
von dualen Studenten, Werkern sowie Schü-

Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb
Bereits zum dritten Mal in Folge: Hohe Auszeichnung für Gartenbau-Firma Biedenbacher aus Haag

Freude über die hohe Auszeichnung für die Firma Biedenbacher (v.l.): Michael Karrer,  
Bildungsreferent im bayerischen Landwirtschaftsministerium, Stefan Weschka, Ausbildungs-
leiter der Gustav Biedenbacher GmbH, Auszubildende Lara Klostermeyer, Christine Lehner, 
Ausbildungsleiterin bei der Firma Biedenbacher, Auszubildender Marvin Rißmann sowie  
Gerhard Zäh, Präsident des VGL Bayern.  (Foto: Hauke Seyfarth/StMELF)

Jo Jasper, der „feinfränkische“ Singer-Songwriter, präsentierte 
Mitte März bereits zum dritten Mal im Barthelmesauracher Gemein-
dehaus seine humorvollen, tiefgründigen und widerstandsfähigen 
Geschichten in Mundart – diesmal mit einem komplett neuen Pro-
gramm. 

Jo Jasper griff kleine und größere Alltagsgeschichten auf und setz-
te diese kunstvoll in „feinfränkische“ Töne um. Die kindliche Freude 
am Musizieren konnte er sich erhalten und verband diese mit einer 
liebevollen und dialektalen Erzählweise. Der Funke sprang rasch über, 
das Publikum war erneut restlos begeistert.

Der „feinfränkische“ Barde Jo Jasper beschreibt das Singen in frän-
kischer Mundart als etwas Besonderes. Die Identifikation mit Sprache 
und Heimat sowie die Möglichkeit, auch Nachdenkliches leicht aus-
drücken zu können, fasziniert ihn. Und so gibt er mit jedem Lied auch 
viel von seinem Seelenleben preis. Die organisatorische Leitung die-
ses fulminanten Konzerts lag wie immer bei dem gesamten Team von 
„Kultur Barthelmesaurach“ (KuBa). 

Wieder ein fulminantes Konzert 
Jo Jasper begeisterte sein Publikum in Barthelmesaurach 

Der „feinfränkische“ Barde Jo Jasper begeisterte mit seinem  
fulminanten Konzert das Publikum in Barthelmesaurach.
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Seit Anfang 2024 führt die Gemeinde 
Kammerstein in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Energietechnik Amberg-Weiden 
(IfE) eine kommunale Wärmeplanung durch. 
Ziel dieses Projekts ist es, einen Plan zu ent-
wickeln, wie wir den Wärmeverbrauch der 
Gebäude in der Gemeinde bis zum Jahr 2040 
klimaneutral decken können.

Was ist die kommunale Wärmeplanung? 
Die „Wärme- oder Heizungswende“ steht 
derzeit im Fokus vieler Diskussionen. Die 
kommunale Wärmeplanung bildet einen ent-
scheidenden Baustein bei der Verwirklichung 
dieses Vorhabens und ist ein bedeutender 
Schritt in Richtung der Unabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen. 

Sie ist einer der wesentlichen Faktoren 
auf dem Weg zur Treibhausgas-Neutralität. 
Der Gemeinderat Kammerstein hat des- 
halb beschlossen, mit Unterstützung des  
IfE eine kommunale Wärmeplanung zu ent-
wickeln.

Wir stehen vor der Frage, wie wir eine 
nachhaltige Wärmeversorgung für unsere 
Gemeinde sicherstellen können. Welche 
Möglichkeiten gibt es, eine nachhaltige Wär-
meversorgung für unsere Gemeinde zu etab-
lieren? Was ist diese technisch möglich? Wo 
kann ein Wärmenetz wirtschaftlich sinnvoll 
aufgebaut werden? Wo besteht Nachfrage 
von Seiten der Hauseigentümer?

Mit diesen und weiteren Fragen werden 
wir uns in den nächsten Monaten intensiv 
befassen. Dahingehend ist auch eine um- 
fassende Datenerhebung zum aktuellen „Ist-
Zustand“ der Wärmeversorgung notwendig. 

Daher bitten wir Sie um Ihre aktive Unter-
stützung, denn nur mit der Kenntnis über die 
Heizungsanlagen im Bestand, unseren Wär-

Hinsicht völlig unverbindlich. Zu den notwen-
digen Daten werden Sie demnächst einen 
Fragebogen erhalten, der von Ihnen ausge-
füllt werden kann. 

Ein wichtiger Hinweis: Der kommunale 
Wärmeplan sowie die darauffolgende 
Umsetzung möglicher Maßnahmen werden 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Wir werden 
Sie umfassend informieren, wann und in wel-
chen Teilen des Gemeindegebiets gegebe-
nenfalls mit der Umsetzung der ersten Maß-
nahmen zu rechnen ist, sodass Sie dies in 
Ihre Modernisierungsüberlegungen einbe-
ziehen können.  

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
bei der Wärmeplanung für unsere Gemeinde 
schon jetz recht herzlich! IfE / wog

meverbrauch bzw. Wärmebedarf und den 
Sanierungsstand der Gebäude können fun-
dierte Aussagen hinsichtlich sinnvoller Alter-
nativen zu Gas und Öl getroffen werden. 

Darüber hinaus wäre es mit Ihrer Angabe 
über die grundsätzliche Bereitschaft zu 
einem Anschluss an ein Wärmenetz möglich, 
ein potenzielles Wärmenetz mit einer hohen 
Umsetzungswahrscheinlichkeit zu identifizie-
ren. Ihre Angaben werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt! 

Wichtig ist dabei zu erwähnen, dass Ihre 
Angaben natürlich nicht zu einem automati-
schen Anschlusszwang an ein Wärmenetz 
führen – abgesehen davon, dass ein nach-
träglicher Anschlusszwang sowieso rechtlich 
unmöglich wäre. Ihre Angaben sind in jeder 

Wir bitten Sie um Ihre Mithilfe!
Kommunale Wärmeplanung: Bitte nehmen Sie sich ein bisschen Zeit!

Die Gemeinde Kammerstein führt derzeit eine kommunale Wärmeplanung durch und bittet 
alle Hausbesitzer um Mithilfe. Sie werden demnächst einen Fragebogen erhalten. 
  (Foto: istock-624439622)

Unabhängige 
EnergieBeratungsAgentur (ENA)
des Landkreises Roth

Nutzen Sie das 
Beratungsangebot 
Ihrer Kommune

• Energieeffizientes Bauen und Sanieren

• Umweltfreundliches Bauen, Sanieren und Wohnen

• Kraftwerk Sonne für die Erzeugung von Wärme und Strom

• Wohnen ohne Schimmel

• Aktueller Stand der Technik moderner Heizsysteme

• Beratung bei Austausch von Heizungsanlagen

• Gesetzliche Anforderungen an die Energieeffizienz

• Fördermittelberatung für Neubau und Sanierung

• Elektromobilität

• Möglichkeiten zur Einsparung von Strom- und Heizenergie

L a n d
k r e i s
R o t h

Ansprechpartner im Rathaus:
Frau Achinger, Tel. 09122 9255-21
Herr Lechner, Tel. 09122 9255-17

Beratungstermine 2024
07. Mai
04. Juni
09. Juli
10. September

08. Oktober
05. November
10. Dezember

jeweils 15 –18 Uhr
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Für die Ersten Bürgermeister Wolfram 
Göll aus Kammerstein und Johannes Mailin-
ger aus Thalmässing sind kommunale 
Nahwärmenetze wichtige Bausteine der 
Energiewende im ländlichen Raum – wenn 
sie denn möglich und sinnvoll sind. Probleme 
für die Umsetzung ergeben vor allem aus 
den zahlreichen kleinen Gemeindeteilen, 
den hohen Kosten und dem hohen Planungs-
aufwand, sagten sie bei einem Treffen mit 
den Bundestagsabgeordneten Ralph Edelh-
äußer und Ulrich Lange in Roth. 

„Eines kann ich allerdings jetzt schon 
sagen: Nahwärmenetze werden in unserer 
ländlich strukturierten Gemeinde nur im Ein-
zelfall entstehen“, so Wolfram Göll. Kammer-
stein besteht aus 16, Thalmässing sogar aus 
38 Ortsteilen. Konkret geplant wird ein 
gemeinsames Nahwärmenetz in den Dörfern 
Kammerstein und Neppersreuth durch eine 
Genossenschaft.

Weitere Planungen für Haag und den 
Altort Barthelmesaurach haben sich nach 
einer ersten Interessen-Abfrage bei den 
Bewohnern zerschlagen. Insgesamt seien 
zusätzlich maximal ein bis zwei Dörfer oder 
Siedlungen in der Gemeinde Kammerstein zu 
erkennen, in denen sich ein Nahwärmenetz 
in Zukunft rentabel bauen und betreiben 
ließe – aber auch das ausschließlich mit einer 
großzügigen Förderung, gab Göll zu beden-
ken. 

Kammerstein hat Ende 2023 die Kommu-
nale Wärmeplanung vergeben, Beginn war 
Anfang 2024. Lange sei nicht klar gewesen, 
wie das betreffende Bundesgesetz letztlich 
ausgestaltet sei, weswegen man da lange 

tagsfraktion nach Roth gekommen. Lange ist 
auch Sprecher der Union für Bauen, Woh-
nen, Verkehr und Stadtentwicklung im Parla-
ment. Insbesondere als solcher war er im 
Landkreis Roth als Gesprächspartner gefragt. 
Schließlich sind die Ersten Bürgermeister der 
Region samt ihrer Gemeinderäte gegenwär-
tig ziemlich beschäftigt mit der vom Bund 
vorgegebenen Kommunalen Wärmeplanung. 

Für Lange durchaus eine schwierige Ope-
ration. „Denn sie ist vermutlich bis 2028 
nicht in allen Kommunen Deutschlands zu 
schaffen, weil die erforderlichen Kapazitäten 
in Form von Manpower und technischen Res-
sourcen fehlen“, so Langes Darstellung in 
Roth. Die Bundesregierung hat damit seiner 
Meinung nach eine Forderung erhoben, die 
angesichts ihrer Unbewältigbarkeit aus-
schließlich zu Frustrationen führen werde, 
war Lange überzeugt. 

Zugleich erinnerte Lange aber daran, dass 
Öl und Gas bis 2035 durch die Kohlendioxid-
abgabe massiv teurer werde –  und damit 
Handlungsbedarf bei entsprechenden Hei-
zungen bestehe. „Das ist marktwirtschaftlich 
und damit ein sinnvoller Weg“, den bereits 
die große Koalition eingeschlagen habe, 
räumte Lange ein. „Das war unser Ansatz im 
Gebäudeenergiegesetz, und der war richtig.“ 
Die Ampel habe ausschließlich den Anstieg 
des Pfads erhöht. 

Angesichts des scharfen politischen Streits 
um das Gebäudeenergiegesetz der Ampel 
appellierte Jürgen Melzer, Co-Chef der Wär-
me-Genossenschaft in Kammerstein, an 
sämtliche Politikvertreter, die sich mit dem 
Thema beschäftigen. „Wir dürfen uns hier 
nicht parteipolitisch ausspielen lassen, denn 
es handelt sich um eine Aufgabe, die wir aus-
schließlich gemeinsam bewältigen können“, 
erklärte das Kammersteiner Gemeinderats-
mitglied. 

Den kommunalen Vertretern aus dem 
Landkreis und der Wärme-Genossenschaft 
versicherte Ulrich Lange, sie brauchten sich 
um Förderungen für die Wärmeplanung und 
eventuelle Wärmenetze vom Bund keine Sor-
gen zu machen. Sie werden laut Lange sicher 
fließen – trotz des vieldiskutierten Urteils des 
Bundesverfassungsgerichts vom Januar. 

Handlungsbedarf sah der Bundestagsab-
geordnete im Bereich der Zuschüsse, die 
Gemeinden laut gesetzlicher Aufzählung an 
andere Akteure wie Stiftungen weiterleiten 
dürfen. „Dabei sind Genossenschaften ver-
gessen worden“, erklärte Lange und ver-
sprach, sich um diese Lücke zu kümmern.

 Robert Schmitt (ST) / wog

„zwischen Baum und Borke“ gefangen gewe-
sen sei. 

Wolfram Göll sieht kleine Kommunen 
letztlich als „politische Notnägel“ der Ampel-
Koalition und ihrer Streitigkeiten in Berlin. 
„Die Koalition konnte sich monatelang nicht 
über das umstrittene Heizungsgesetz eini-
gen. Letztlich bestand der Kompromiss darin, 
uns Kommunen den Schwarzen Peter zuzu-
schieben“, kritisierte Göll die Berliner Regie-
rung.

Der Rother Bundestagsabgeordnete Ralph 
Edelhäußer hält die über kommunale Wär-
menetze mögliche Verknüpfung mit regiona-
len regenerativen Energieträgern wie Holz 
für besonders sinnvoll, um die Häuser im 
Landkreis zu beheizen. „Das Material dafür 
liegt ja gewissermaßen vor unseren Türen, 
weil der Landkreis Roth eine der waldreichs-
ten Regionen Bayerns ist“, sagte der Parla-
mentarier. 

„So können wir zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen“, zeigte sich Edelhäußer 
überzeugt. Zum einen entfalle die kostspieli-
ge und aufwändige Beschaffung fossiler 
Energieträger aus dem Ausland. Zum ande-
ren mache sich Deutschland auf diese Weise 
unabhängiger von derlei Energielieferungen, 
und die Wertschöpfung bleibe im Land. Die 
Kritik zunehmender Rauchgasbelastung beim 
Verheizen heimischen Holzes wies der Bun-
destagsabgeordnete zurück. „Dafür gibt es 
bereits vorzügliche Filterlösungen“, erklärte 
Edelhäußer.

Mit dem Nördlinger Bundestagsabgeord-
neten Ulrich Lange war nicht nur der stellver-
tretende Vorsitzende des Unions-Bundes-

Nahwärmenetze nur vereinzelt sinnvoll
Wärmeplanung: Kammerstein plant seit Anfang 2024 – Gesetzesregelung war lange unklar

Nahwärmenetze sind in dünn besiedelten Landgemeinden nach Auffassung von Bürger- 
meister Wolfram Göll nur im Einzelfall rentabel zu betreiben. (Foto: istock-624439622)
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  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de

Ihr zuverlässiger 
Partner für 
Umweltlösungen!
Aus der Region, für die Region.

Mehr Informationen unter 
www.hofmann-denkt.de

Friedrich Hofmann Betriebsgesellschaft mbH • Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 
Telefon +49 9171 847-0 • Fax +49 9171 847-47 • E-Mail: info@hofmann-denkt.de

Umweltlösungen!

Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 

Umweltlösungen!

Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 

Gemeinde Kammerstein

GGGGeeeeoooorrrrggggiiii RRRRiiiitttttttt--
HERZLICHE EINLADUNG ZUM

am Sonntag, 
28. April 2024 
um 14:00 Uhr
am Festplatz 
Kammerstein

Wichtige Hinweise: 
Der Veranstalter haftet nicht bei Unfällen bzw. Schäden von Reiterin-

nen und Reitern, Pferden, Kutschen, Zuschauern, Fahrzeugen etc. 
irgendwelcher Art. Für jedes Pferd muss eine gültige Haftpflichtver-

sicherung bestehen. HUNDE SIND AN DER LEINE ZU FÜHREN! 

Veranstalter:  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein, Gemeinde Kammerstein  
und Pferdefreunde Bechhofen und Umgebung

www.kammerstein.de

Kirchengemeinde 
Kammerstein

Gemeinde Kammerstein

Dorfstraße 10

91126 Kammerstein

Pferdefreunde Bechhofen

Wasser ist elementarer Bestandteil für 
das tägliche Leben und damit unabdingbare 
Voraussetzung für das Leben von Mensch, 
Tier und Natur. Das Schmücken des Oster-
brunnens ist auch ein fränkisches Brauch-
tum, das die Gemeinschaft fördert. 

In Oberreichenbach ist es seit 32 Jahren 
ununterbrochene Tradition, kurz vor dem 
Palmsonntag den Dorfbrunnen für Ostern zu 
schmücken. Dieses Jahr trafen sich die Dorf-

nerung des Oberreichenbacher Dorfplatzes. 
Diese stelle die starke Dorfgemeinschaft 
Oberreichenbachs erneut unter Beweis.

Da alle anfallenden Kosten durch Spenden 
finanziert werden, war die Unterstützung 
durch die Gemeinde Kammerstein eine will-
kommene Überraschung. Im neuen Feuer-
wehr- und Dorfgemeinschaftsraum fand der 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen einen 
gelungenen Abschluss. Lina Hummel / wog

frauen an zwei Abenden und vergrößerten 
den Bestand an bunten Eiern um weitere 
300. Die kleine und große Krone ist mit ech-
ten Eiern dekoriert. 

Das Brunnengestell war an 2 Abenden mit 
Grünmaterial gebunden und an einem Nach-
mittag mit bunten Eiern und weiterem Oster-
schmuck dekoriert worden. Am Palmsamstag 
kam Bürgermeister Wolfram Göll nachmit-
tags vorbei und lobte die gelungene Verschö-

Eine schöne Tradition seit 32 Jahren
Oberreichenbach: Dorffrauen schmückten den Brunnen mit 300 neuen und vielen bestehenden Ostereiern

Einen wunderschönen Osterbrunnen haben die Oberreichenbacher Dorffrauen hingezaubert – zum 32. Mal hintereinander. Siehe Titelseite
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Am wunderschön geschmückten Oster-
brunnen versammelten sich am Anfang der 
Karwoche alle Kinder der Kita Kammerstein 
zur alljährlichen Osterbrunnenfeier. Auch 
einige Kinder der Kita „Kinder am Hof“ aus 
Poppenreuth waren zu Besuch.

In der diesjährigen Osterandacht brachte 
Pfarrerin Daniela Merz den Kindern anhand 
einer Jesus-Figur und eines Holz-Esels den 
Sinn des Palmsonntags spielerisch näher. 
Bereits im Vorfeld hatten die Kinder Palmwe-

mit selbstgemachten Apfelchips vom Biohof 
Bub in Oberreichenbach geschenkt. 

Ein ganz großes Dankeschön auch an  
dieser Stelle an unseren Elternbeirat, der  
sich auch heuer wieder um das Schmücken 
des Osterbrunnens am Rathaus gekümmert 
hatte. Dank Euch konnten wir mit den  
Kindern vor dem Osterbrunnen die Oster-
andacht mit Pfarrerin Merz feiern und den 
wunderschönen, bunt geschmückten Brun-
nen über Ostern bestaunen. 

del gebastelt, die sie stolz zur Osterandacht 
mitbrachten. 

Während Jesus mit seinem Esel durch die 
Kinderschar „ritt“, durften die Kinder mit den 
selbstgebastelten Palmblättern wedeln und 
das Lied „Jesus zieht in Jerusalem ein“  
singen.

Vielen lieben Dank an Frau Pfarrerin Merz 
für die tolle Gestaltung der Osterandacht! 
Zum Abschluss bekam jedes Kind von unse-
rem Bürgermeister Wolfram Göll ein Tütchen 

Jesu Einzug mit Palmwedeln und Esel
Kita Kammerstein: Vorösterliche Feier beim Osterbrunnen am Rathaus – Elternbeirat hatte geschmückt

Viele Kinder aus der Kita Kammerstein und der Kita Poppenreuth haben am prachtvoll geschmückten Osterbrunnen beim Rathaus die traditio-
nelle Osterandacht gefeiert, mit Pfarrerin Daniela Merz und Bürgermeister Wolfram Göll.

Nicht nur in den großen  
Dörfern, sondern auch im ver-

gleichsweise kleinen Albersreuth 
ist ein kleiner Brunnen zum hüb-
schen Osterbrunnen geschmückt 

worden: Frau Elisabeth Weißel 
hat den alten Ziehbrunnen in 

ihrem Vorgarten mit genau 
einem Dutzend fröhlicher großer 

und kleiner Hasen aus Holz  
verziert – sowie mit vielen  

bunten Frühlingsboten. 

Osterbrunnen auch in Albersreuth
Elisabeth Weißel schmückt mit fröhlichen Hasen aus Holz und bunten Frühlingsblumen
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Guten Tag, werte Leserschaft! Hier berich-
ten wir, Chilli, Ella, Lotta und Emma, über 
unsere fantastische Zeit in der Kita, die wir 
kurzerhand in einen luxuriösen Wellness-
Urlaub verwandelt haben. Ja, Sie haben  
richtig gehört! Wir Hühner haben beschlos-
sen, uns in dieser stressigen Vor-Oster-Zeit 
von den Kindern verwöhnen zu lassen –  
und haben ein Rundum-Wohlfühlpaket 
gebucht.

Wir waren am Anfang sehr neugierig auf 
unseren Urlaubsort und natürlich auf die Kin-
der. Unsere Suite, also unser kleiner Hühner-
stall, wurde in bester Lage auf der Wiese auf-
gebaut. Wir erkundeten zunächst die Gegend 
und fühlten uns sofort wohl. Jeden Morgen 
warteten wir auf die Kinder, die frisches Fut-
ter und Wasser brachten und alles sauber 
hielten. Die Erzieher und Kinder lernten ganz 
viel über uns, zum Beispiel, dass wir nachts 
eng aneinander gekuschelt auf unseren Stan-
gen schlafen. Außerdem sind wir ziemlich 
klug, und mit unseren guten Augen finden 
wir jedes Körnchen. 

Natürlich gab es täglich viele Streichelein-
heiten – vom Kopf bis in die letzte Federspit-
ze – und jeder wollte Fotos mit uns machen. 
Die Kinder freuten sich auch immer, unsere 
Eier aus dem Nest zu holen. Trotz des engen 
Produktionsplans, den uns der Osterhase 
vorgegeben hatte, gackerten wir fröhlich und 
pickten entspannt Korn für Korn in der Früh-
lingssonne. Die Kinder halfen, unsere Eier 
hübsch für den Osterbrunnen anzumalen 
und bereiteten sich auf das bevorstehende 
Osterfest vor. 

Die Erzieher übten mit ihnen Reime und 
Lieder über uns. Vor allem Chilli und Ella lieb-
ten es, den Kindern beim Singen zuzuhören 
und schlossen sich ihnen oft mit einem fröh-
lichen Gackern an. Lotta und Emma waren 
hingegen immer die Ersten am Zaun und 

Diese Aktion wurde vom Elternbeirat 
organisiert und konnte durch die gesammel-
ten Spenden aus dem letzten Jahr finanziert 
werden. Vielen Dank an das Kita-Team, allen 
Helfern und Unterstützern, die dazu beige-
tragen haben, dass die Kinder diese tolle 
Erfahrung machen durften.

Stefanie Kuttert,  
Elternbeirat Kita Aurachwiese

konnten gar nicht genug bekommen von den 
köstlichen Leckereien.

So verging die Zeit wie im Flug, und wir 
genossen die liebevolle Aufmerksamkeit in 
vollen Zügen. Es war ein einzigartiges Aben-
teuer in der Kita – eine lustige Zeit mit vielen 
lieben Kindern und jeder Menge Hühner-
Wellness! Wir, die Flatterbande, kommen 
gerne wieder! Gack-gack!

Vier gefiederte Mädels machen Urlaub …
Wellness-Urlaub für Hühner in der Kita Aurachwiese

Streicheleinheiten vom Kopf bis in die Federspitzen: Vorösterliche Wellness für vier Hühner in 
der Kita Aurachwiese.

Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher 
Jörn Schreiner
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
E-Mail: info@hr-kanzlei.de
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Seit vielen Jahrzehnten schon werden in Franken kurz vor Ostern 
die Brunnen mit Zweigen und bunten Eiern geschmückt. Es begann 
aus Dankbarkeit, denn Wasser war nicht immer leicht verfügbar. 
Gemeinsam mit dem Ei als Symbol für das Geheimnis des Lebens bil-
det das Wasser bis heute einen schönen Teil des Brauchtums unserer 
Region. 

Heuer hat der Elternbeirat der Kita Aurachwiese zum ersten Mal 
diese traditionelle Aufgabe am Brunnen auf dem Barthelmesau-
racher Dorfplatz übernommen. Natürlich nicht ohne umfassende 
Unterstützung: Alle Kinder in der Krippe und im Kindergarten Aurach-
wiese haben in der Vor-Osterzeit fleißig ausgeblasene Eier gesam-
melt und bunt bemalt. 

Egal mit welcher Technik: Jedes einzelne Ei wurde auf diese Weise 
ein kleines einzigartiges Meisterwerk. In mühevoller Arbeit hat der 
Elternbeirat die Eier zu Girlanden aufgefädelt und lackiert, um diese 
vor der Witterung zu schützen. Die Buchszweige wurden aus ver-
schiedenen Gärten in der Region frisch geschnitten und mit Hilfe der 
Erfahrung der Barthelmesauracher Dorffrauen, welche bisher für das 
Schmücken verantwortlich waren, gebunden. 

Seit Palmsonntag hat der wunderschöne Osterschmuck seinen 
Platz am Brunnen auf dem Dorfplatz bezogen und bleibt noch min-
destens bis zwei Wochen nach Ostern zum Bestaunen bestehen. Der 
Elternbeirat der Kita Aurachwiese bedankt sich bei allen Beteiligten 
für die Unterstützung und freut sich, nun auch ein Teil unserer regio-
nalen Osterbrunnen-Tradition zu sein. Danke auch an Bürgermeister 
Wolfram Göll für die Getränkespende!

 Stefanie Kuttert, Elternbeirat Kita Aurachwiese

Neuer Teil einer farbenprächtigen Tradition
Elternbeirat der Kita Aurachwiese schmückte den Osterbrunnen in Barthelmesaurach – Kinder halfen fleißig

Der Elternbeirat der Kita Aurachwiese hat heuer den Osterbrunnen in 
Barthelmesaurach geschmückt. Die Kinder hatten die bunten Eier 
gesammelt.

Schon zwei Wochen vor Ostern startete 
der Elternbeirat bei eher unbeständigem 
Wetter mit dem Binden der grünen Zweige – 
gemischt aus Buchs und Thuja. Zudem kam 
dann noch hinzu, dass leider Eier von letztem 
Jahr verloren gegangen sind und wir deswe-
gen noch einen Aufruf starten mussten. 
Denn es ist uns wichtig, dass weiterhin aus-
schließlich echte Eier verwendet werden. 
Denn genau diese Art von Osterbrunnen 
werden immer mehr zur Seltenheit.

Es wurde noch fleißig nachproduziert von 
ein paar Familien aus der Kita, aber auch der 
Hort hat uns noch mit schön gestalteten 
Eiern unterstützt. Dadurch konnten wir dann 
ein paar Tage später noch einmal starten und 
unseren wunderschönen Osterbrunnen voll-
enden. Zur Feier des Tages hat auch das Wet-
ter hervorragend mitgespielt, es war durch-
gehend strahlender Sonnenschein. 
Bürgermeister Wolfram Göll versorgte das 
Team vom Elternbeirat während des Schmü-
ckens mit Getränken. Vielen Dank dafür! 

Bei der wirklich großen benötigten Menge 
an Grünmaterial wurden wir dankenswerter-

hortes besuchte den Osterbrunnen am Mon-
tag vor Ostern. Zusammen mit Frau Pfarrerin 
Merz fand hier eine kleine Andacht statt mit 
fleißig einstudierten Liedern und einem 
Gebet.

weise unterstützt von Susan Flemming und 
Familie Heinicke aus Kammerstein, Georg 
Arnsberger aus Neppersreuth und Familie 
Leinberger aus Haag. Die Kinder der Kinder-
krippe, des Kindergartens und des Kinder-

Viele bunte Ostereier vor dem Rathaus
Der Elternbeirat der Kita schmückte den Osterbrunnen in Kammerstein 

Das Team vom Elternbeirat der Kita vor dem fertig geschmückten Osterbrunnen in Kammer-
stein.
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Auch dieses Mal war die Schlange vor 
dem Eingang wieder lang: Das zeigt, wie 
beliebt unser Basar in Kammerstein ist. Den 
Frühjahrsbasar haben insgesamt 223 Käufer 
besucht, die auch sehr fleißig eingekauft 
haben. Von den rund 3600 angebotenen 
Artikeln bestehend aus Baby- 
und Kinder-kleidung, Spielzeug, 
Kindersitzen und Schwanger-
schaftsmode wurden 49 Prozent 
verkauft.

Mit prall gefüllten Tüten ging 
es dann zu unserem Kuchenver-
kauf. Dort konnten sich die 
Besucher noch leckeren Kuchen 
mit nach Hause nehmen. Die 
Elternhelfer der Kita Kammer-
stein haben sich wieder selbst übertroffen 
und uns mit einer großen Auswahl an Muf-

Für die Unterstützung der vielen fleißigen 
Helfer bei der Vorbereitung am Freitag durch 
Sortieren und Auslegen der Artikel sowie 
beim Aufräumen am Samstag nach dem 
Basar möchten wir uns auch bedanken. Ohne 
euch wäre der Basar in dieser Art und Weise 
schlichtweg nicht möglich.

Bei der Gemeinde Kammerstein bedan-
ken wir uns ebenfalls recht herzlich für´s zur 
Verfügung stellen des Bürgerhauses und bei 
Susann Flemming für die wunderschöne 
Gestaltung unseres Flyers.

Wer auch bei unserem Herbstbasar wie-
der vorbeischauen möchte, kann sich gerne 
bereits den nächsten Termin am 05. Oktober 
2024 in den Kalender eintragen – wir freuen 
uns auf Euch!

Lena Schnell, Elternbeirat  
Kita Kammerstein

fins, verschiedensten Kuchen und Nussecken 
unterstützt. Vielen Dank dafür!

Die Kita Kammerstein und somit alle Kin-
der aus Kinderkrippe, Kindergarten und Hort 
können sich wieder über eine stolze Summe 
freuen, die wir durch den Basar und Kuchen-

verkauf für sie eingenommen 
haben.

Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an alle, die zum Gelin-
gen und der reibungslosen 
Durchführung des Basars beige-
tragen haben. Vorneweg natür-
lich an Kirsten Germann und Kris-
tin Badewitz, unser „Basar-Team“ 
aus dem Elternbeirat. Sie haben 
viele Stunden vorab in die Pla-

nung gesteckt, denn nur so kann der Ablauf 
gut und strukturiert stattfinden.

Erneut ein voller Erfolg
Kita Kammerstein: Frühjahrsbasar im Bürgerhaus Anfang März war sehr stark nachgefragt

Der Verkaufsraum, der große Saal des Bürgerhauses, mit vielen tollen Artikeln.Das Team des Elternbeirats mit Unterstüt-
zung durch die Kita-Leiterin Liss Bauer.

KKiittaa
KKaammmmeerrsstteeiinn

Kinderkrippe  Kinderkrippe  || Kindergarten   Kindergarten  || Kinderhort Kinderhort
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In den Märzwochen war in der Regenbogengruppe in unserem 
Kindergarten etwas geboten! Ein Brutapparat einer Kollegin stand mit 
insgesamt 69 Eiern in der Gruppe.  Das Projekt sollte den Kindern 
vermitteln, wie das Küken im Ei heranwächst. 

Um den Kindern das zu veranschaulichen, haben wir ein Paket von 
21 künstlichen Eiern, die Tag für Tag zeigen, was sich jeweils darin tut 
und entsteht. Jeden Morgen durfte ein Kind im Morgenkreis ein „Ent-
wicklungsei“ öffnen. 

Die Kinder erfuhren alle wichtigen Infos rund um das Ausbrüten 
von Küken. So zum Beispiel, dass im Brutapparat immer genügend 
Feuchtigkeit sein muss, sowie auch genügend Wärme.

Und tatsächlich: Nach 21 Tagen begannen die ersten Eier sich zu 
bewegen, die Küken schlüpften. Insgesamt neun Zwergküken erblick-
ten in der Kita Kammerstein das Licht der Welt, davon zwei dunkle, 
ein graues und sechs gelbe Küken! Das war natürlich das Highlight 
des gesamten Projektes.

Nach einer Woche im Kindergarten durften die Kleinen zu ihren 
großen Artgenossen ziehen. Schön, dass ihr da wart!

Vom Ei zum Küken 
Regenbogengruppe der Kita Kammerstein  

erforschte das Leben im Ei 

Wie aus dem Ei ein Küken wird, das erforschten die Kinder in der 
Regenbogen-Gruppe.

Mittlerweile schon eine gute Tradition um die Osterzeit herum – 
der Besuch der Hühner bei uns in der Kita Kammerstein. Bereits zum 
dritten Mal besuchten uns die Hühner von Simones Hühnervermie-
tung. Ein schönes, sonniges Plätzchen haben die Hühner für ihre 
Woche in unserem Garten bekommen. 

Die Kinder versorgten die vier Hühner täglich mit Futter und Was-
ser, auch das Ausmisten gehörte natürlich dazu. So lernen die Kinder 
bei diesem Projekt, wie ein Huhn lebt, was es frisst, woher die Eier 
kommen und auf was man achten muss, wenn man zu den Hühnern 
reingeht. Sich um ein Lebewesen zu kümmern, bedeutet dabei auch, 
große Verantwortung zu übernehmen. Und ganz klar: Eine Menge 
Spaß durfte selbstverständlich auch dieses Jahr nicht fehlen! 

Immer wieder ein Highlight für die Kinder! Schön, dass ihr bei uns 
wart, liebe Hühner!

Schon eine gute Tradition
Österlicher Besuch: Vier Hühner eine Woche lang  

in der Kita Kammerstein zu Gast

Die vier Hühner haben sich bei ihrem Oster-Besuch in der Kita  
Kammerstein recht wohl gefühlt.

Um die Osterzeit ist in der Kita einiges geboten! Osterbrunnen 
schmücken, Osterbrunnenfeier am Rathaus mit Pfarrerin Merz, Eier 
bemalen, und vieles mehr… Was darf da natürlich nicht fehlen: Eine 
Osterfeier! 

In allen Krippen- und Kindergartengruppen sowie im Kinderhort 
wurde Ostern mit den Kindern gefeiert. Dieses Jahr bekam jede Krip-
pen- und Kindergartengruppe ein Gemeinschaftsgeschenk vom 
Osterhasen – bei den einen gab es beispielsweise ein neues Buch, bei 
den anderen ein neues Spiel. 

Zusätzlich lag in jedem Osternestchen für jedes Kind ein buntes 
Osterei, ein Schoko-Lolli und ein Schoko-Osterhäschen. Ermöglicht 
wurde das zum einen durch den Osterzuschuss von unserem Eltern-
beirat und durch die Familie Seitzinger/ Zwick aus Rudelsdorf, die die 
bunten Ostereier spendierte.

Vielen lieben Dank an dieser Stelle! Die Kinder haben sich riesig 
gefreut!

Osterfeier mit den Kleinsten
Osterzeit in der Kita Kammerstein: Bundes vielfältiges Angebot

Die Knirpsenkinder entdeckten ihr befülltes Osternest.
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Auskünfte und Anmeldung bei:  
Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Karin Löhner, 
 Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein  
Telefon: 09122/9255-18 E-Mail:  
VHS-Aussenstelle@kammerstein.de oder 
direkt unter www.vhs-roth.de

I75801
Neu – Imkerkurs für Kinder
Gemeinsam entdecken wir die Welt  
der Honigbienen
Für Kinder von 5–10 Jahren  
(ohne Begleitperson)
Sa, 20. April, 18. Mai und 15. Juni  
(3 Termine) 14.00-16.00 Uhr
Kammerstein, Poppenreuth 1, Kinderhaus
Gebühr 38,00€ (+10,-€ Nutzungsgebühr für 
die Kinder-Imker-Ausstattung)
Bienen sind ganz besondere Lebewesen und 
ein wichtiger Teil der Natur. Wir lernen, was 
eine Biene im Laufe ihres Lebens so alles 
macht und erlebt. Wir beobachten die Tiere 
direkt am und im Bienenstock. Wir lernen, 
was eine Imkerin wie Ingrid Dullnig ist und 
welche Aufgaben sie hat und arbeiten ge-
meinsam mit und bei den Bienen.
10 € pro Kind sind vor Ort als Nutzungsge-
bühr für die Kinder-Imker-Ausstattung zu 
entrichten.
Treffpunkt: Poppenreuth 1 vor dem Kinder-
haus
Parken: neben dem Feuerwehrhaus

45310 
DorSana® bei Beschwerden  
an den Füßen 
Selbsthilfeübungen –  
speziell Hallux-Valgus 
Mi, 24. April, 19-20.30 Uhr,  
Kammerstein, Bürgerhaus,  
Dorfstr. 23, Ehrenamtskneipe, UG 
Gebühr: 12,- €  
Doris Böhm
„Die Füße geben der Seele Luft zum Atmen, 

sie schöpfen aus der Tiefe. Sie erzählen Ge-
schichten von den Wegen unseres Lebens.“ 
(Jeffrey Myers, Pilgerbegleiter). Nicht nur 
deswegen haben unsere Füße es verdient, 
dass wir sie gut behandeln.
An diesem Abend betrachten wir unsere 
Füße aus verschiedenen Blickwinkeln. Nach 
einer kurzen Einführung zur Anatomie und 
zur Physiologie unserer Abrollbewegung stel-
len wir schnell fest, dass sich jeder Mensch 
einzigartig fortbewegt. Je nachdem, ob ein 
Senk- Knick-, Spreiz-, Plattfuß und / oder ein 
Hallux valgus vorliegt, gibt es jeweils spezielle 
Selbsthilfeübungen. Jeder Kursteilnehmende 
erhält nach der Beurteilung seiner eigenen 
Füße einfache, individuelle Übungen, die in 
den Alltag integriert werden können. Damit 
können Beschwerden an den Füßen, den Kni-
en und der Hüften meistens nachhaltig ver-
ringert werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Hand-
tuch.

44021 
Die grüne Hausapotheke 
Wiesenworkshop 
Sa, 27. April, 10-13 Uhr,  
Kammerstein, Bürgerhaus,  
Dorfstr. 23, Ehrenamtskneipe, UG 
Gebühr: 23,- €  (+ ca. 10,- € Materialkosten) 
Katja Lerch
Auf einer kleinen Runde entdecken wir be-
kannte und weniger bekannte Unkräuter. 
Wegerich, Brennnessel, Gänseblümchen & 
Co: In diesen vermeintlichen „Unkräutern“ 
steckt so viel Gutes und Hilfreiches, dass 
man sich daraus eine grüne Hausapotheke 
herstellen kann. Im Workshop „kochen“ wir 
eine Wiesensalbe für kleine Kümmernisse 
und stellen außerdem noch eine Tinktur für 
äußerliche kleine Verletzungen her. Außer-
dem gibt es die Gelegenheit, bei einem klei-
nen Imbiss das eine oder andere Kräutlein zu 
probieren.
Die Materialkosten sind vor Ort bei der Do-
zentin zu entrichten.
Bitte mitbringen: Schneidebrett, Messer, kl. 
Sammelkörbchen.

18453 
Kräuter- und Waldwanderung 
Mit Picknick 
Sa, 11. Mai, 10-13 Uhr,  
Kammerstein, Wanderparkplatz  
Fernsehsender, Heidenbergstraße 
Gebühr: 23,- €  (+ ca. 5,- bis 8,- € Material-
kosten) 
Katja Lerch
Auf unserer achtsamen Waldwanderung zur 
Marienquelle entdecken wir die Natur in  

ihrer Maikraft und Fülle. Wir hören Wissens-
wertes über die Heilkraft der Bäume und 
so manches Kraut. Wir werden unterwegs 
etliche Pflanzen entdecken, mehr über ihre 
Nutzung und Anwendung erfahren und da-
mit unser Picknick bereichern. Dabei wird die 
eine oder andere Achtsamkeitsübung unsere 
Sinne schärfen. Zum Abschluss lassen wir uns 
die Köstlichkeiten bei einem wilden Wald-
picknick schmecken. 

Die Kosten für das Picknick in Höhe von 10 € 
sind bei der Dozentin zu entrichten. 

Achtung: Bei Benutzung des Navis bitte „Hei-
denbergstraße Kammerstein“ eingeben und 
dann geradeaus in den Heidenberg hinein-
fahren.

Bitte mitbringen: kl. Sammelkörbchen, wet-
tergerechte Kleidung, feste Schuhe, Getränk.

18454 
Waldbaden 
Entspannung im Wald 
Fr, 7. Juni, 18-19.30 Uhr,  
Kammerstein, Heidenberg, Wanderparkplatz 
Gebühr: 12,- €  
Katja Lerch

Wald tut gut – das wissen wir seit Kindheits-
tagen. Forscher haben inzwischen auch he-
rausgefunden, warum das so ist. Vor allem 
in Japan wird Waldbaden zur Vorsorge und 
Therapie eingesetzt. Mittels verschiedener 
Achtsamkeits-, Atem-, Qi-Gong- und Medi-
tationsübungen bewegen wir uns langsam 
und bewusst im Wald. Dadurch verstärken 
wir gezielt die heilsame Kraft des Waldes. Die 
Entspannung ist schon nach wenigen Minu-
ten spürbar, oder warum heißt es so schön 
„die Seele baumeln lassen?“ 

Wir legen keine großen Strecken zurück.

Achtung: Bei Benutzung des Navis bitte „Hei-
denbergstraße Kammerstein“ eingeben und 
dann geradeaus in den Heidenberg hinein-
fahren.

Bitte mitbringen: wald- und wettergerechte 
Kleidung, angepasstes Schuhwerk, Sitzunter-
lage, Getränk.

18455 
Waldbaden 
Entspannung im Wald 
Fr, 5. Juli, 18-19.30 Uhr,  
Kammerstein, Heidenberg, Wanderparkplatz 
Gebühr: 12,- €  
Katja Lerch

Beschreibung siehe Kurs 18454.

VHS Kammerstein
Frühjahr-/Sommersemester 2024
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Seit 1. April müssen Bullen im Laufstall in 
der Milchviehherde in einer eigenen Bucht 
untergebracht werden. Rinderställe müssen 
dann mit entsprechenden Separier- und 
Fixiereinrichtungen ausgestattet sein.

Im Jahr 2022 lag die Zahl der Unfälle in der 
Tierhaltung bei 15.415 und es kam zu 23 
Todesfällen. Das entspricht rund einem Vier-
tel aller meldepflichtigen Unfälle in der Grü-
nen Branche. Etwa ein Drittel dieser Arbeits-
unfälle und mehrere mit tödlichem Ausgang 
ereigneten sich im direkten Umgang mit Rin-
dern, vor allem beim Melken, Treiben und 
Behandeln der Tiere. 

Aufgrund der hohen Unfallzahl in der Tier-
haltung hat die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
die Vorschrift für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz in der Tierhaltung (VSG 4.1) 
überarbeitet. Diese schreibt nun in den Stäl-
len genügend Separier- und Fixiereinrichtun-
gen vor. Je nach Bedarf können damit Einzel-
tiere oder Gruppen von der Herde abgetrennt 
werden.

Bei einer Besamung oder Behandlung 
muss das Tier sicher fixiert werden. Für mehr 
Arbeitssicherheit dürfen sich in dem Bereich 
keine anderen freilaufenden Rinder/Kühe 
aufhalten. Ein Bulle darf im Milchviehstall 
nicht frei mit der Herde laufen. Er braucht 
eine abgeschlossene, stabile Bucht. Es emp-
fiehlt sich, diese in den Kuhstall zu integrie-
ren. Das vereinfacht das Handling der brüns-
tigen Kühe und erhöht den Besamungserfolg. 

Die Bucht muss über mindestens eine Per-
sonenfluchtmöglichkeit und eine Fixierein-
richtung sowie einen rutschfesten Boden 
verfügen. In der Praxis hat es sich bewährt, 
dass Deckbullenbuchten als Zweiraumbuch-
ten ausgeführt werden, die über mehrere 

durch die Aufsichtspersonen der SVLFG 
beanstandet. Eine Nachrüstung ist erforder-
lich.

Wer sich unsicher ist, welche Anforderun-
gen erfüllt werden müssen und wie diese im 
eigenen Stall umgesetzt werden sollen, kann 
die kostenlose Bauberatung der SVLFG in 
Anspruch nehmen. 

Zudem bietet die SVLFG Interessierten die 
Teilnahme an einem kostenfreien Online-
Vortrag am 17. April (10:00 bis 12:00 Uhr) an, 
um sich über die Änderungen und prakti-
schen Umsetzungen zu informieren. Eine 
Anmeldung ist hierfür nicht erforderlich. Die 
Antworten auf die wichtigsten Fragen sind 
außerdem unter www.svlfg.de/rinderhaltung 
und www.svlfg.de/faq-vsg-4-1 zu finden.

 SVLFG

Fixierplätze und Fluchtmöglichkeiten verfü-
gen. 

Durch eine Umwehrung aus senkrechten 
Stangen im passenden Abstand können Per-
sonen den Gefahrenbereich schnell und 
sicher verlassen. Bevor eine Person die Bucht 
betritt oder eine Kuh für den Deckakt zum 
Bullen bringt, muss dieser sicher fixiert sein. 
Diese Neuerungen beziehen sich ausschließ-
lich auf die Deckbullenhaltung im Milch-
viehstall. Andere Haltungsformen, zum Bei-
spiel die Weide- oder Mutterkuhhaltung, 
bleiben unverändert.

Die Unfallverhütungsvorschriften sind 
rechtlich bindend und seit 1. April unaufge-
fordert umzusetzen. Sollten die baulichen 
Anforderungen bis dahin noch nicht umge-
setzt sein, werden diese bei Besichtigungen 

Übergangsfrist für Rinderhalter endet
Bullenhaltung mit neuen Unfallverhütungs-Vorschriften: Umbauten nötig

Der Bereich ist als Zwei-Raum-Bucht ausgeführt und verfügt über eine Fixiermöglichkeit und 
einen rutschfesten Bodenbelag. Das Zwischentor wird aus Sicherheitsgründen von außen 
geschlossen. Der Tierkomfort ist hoch, da der Bulle neben dem Innenbereich auch einen über-
dachten Außenbereich und einen Laufhof nutzen kann.
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Penzendorfer Str. 12
91126 Rednitzhembach
Tel.: 09122 - 9374 - 0

Andreas Lippert & Team

Tiefbau
Ingenieurbau

Vermessungen

www.lippert-ing.de

Ende Februar durften sich die Theater-
freunde wieder freuen: Die Laienschauspie-
ler der Theatergruppe Kammerstein begeis-
terten an drei Abenden mit der Komödie 
„Alles was da Herz begehrt“ von Beate 
Irmisch auf der Bühne des dreimal rest- 
los ausverkauften Kammersteiner Bürger-
hauses. 

Im Stück dreht sich zunächst alles um den 
Haushalt und die Schreinerei der Familie 
Schmoller. Ordentlich Mitleid hatte das Publi-
kum zunächst mit der Protagonistin Maria 
Schmoller (Jutta Götz), die gute Seele der 
Familie, die für alle da ist, es aber keinem 
Recht machen kann. Sie kocht, bügelt und 
kümmert sich um den gesamten Haushalt, 
hat ein offenes Ohr für die Mitarbeiter der 
Schreinerei, bekommt aber von keinem auch 
nur die geringste Anerkennung dafür. 

Auf Hilfe aus der Familie kann sie auch 
nicht zählen: Die flotte, etwas ausgeflippte 
Oma (Uschi Roser) geht zum Yoga und Zumba 
und hat deshalb keine Zeit. Der schrullige 
Opa Fritz (phantastisch gespielt von Maurice 
Sanwald) schaut jedem Rock hinterher und 
die zickige Tochter Jenny (Sabrina Hummel) 
geht lieber zum Shoppen als im Haushalt zu 
helfen.

Marias mürrischer Ehemann, Schreiner-
meister Heinz Schmoller (Michael Schmidt-
Hauck), kämpft um die Existenz der Schreine-
rei und will sich zum Entsetzen der ganzen 
Familie als Bestattungsunternehmer selb-
ständig machen.

Als Heinz jedoch im Streit Maria provo-
ziert und ihr den Satz hinwirft: „Dein biss-
chen Haushalt, mach ich doch mit Links……“, 
packt sie die Gelegenheit beim Schopf und 
zwingt ihn zum Rollentausch. Maria führt 
daraufhin für zwei Wochen die Schreinerei 
und Heinz den Haushalt.

Heinz alles wieder ins Lot bringt, stellen  
die beiden fest, dass sie die Schreinerei 
zukünftig lieber gemeinsam führen. Am Ende 
müssen alle einsehen, dass „das bisschen 
Haushalt“ nur zu schaffen ist, wenn alle mit 
anpacken. 

Die amüsante Komödie endet mit einer 
hinreißenden Gesangseinlage der Schauspie-
ler. Das Publikum danke mit tosendem 
Applaus, vielen Lachern und einhelliger 
Zustimmung. Denn der eine oder die andere 
hatte sich sicherlich in einigen Szenen wie-
dergefunden. Die Theatergruppe Kammer-
stein bedankte sich bei allen Zuschauern, die 
sich sichtlich amüsierten und am Ende mit 
einem breiten Lächeln im Gesicht nach 
Hause gingen.

Es kommt wie es kommen muss: Heinz 
stellt fest, dass „das bisschen Haushalt“ doch 
viel mehr Arbeit macht als gedacht und dass 
all seine Bemühungen in keinster Weise 
gewürdigt werden.

Maria hingeben schmeißt mit Hilfe der 
reizenden Sekretärin Luise (Angie Fenner) die 
Schreinerei mit Bravour, holt sich dazu Ihren 
ehemaligen Verehrer, den charmanten Gla-
sermeister Kasimir Strunsel (Klaus Götz) als 
Geschäftspartner ins Boot und zieht somit 
die Schreinerei aus dem Schlamassel. Neben-
bei kümmert sie sich auch noch darum, dass 
der stets gut gelaunte, fleißige Lehrling Han-
nes (Max Masching), die Gesellenprüfung 
besteht. 

Als allerdings die Bandsäge streikt und 

Das bisschen Haushalt ...
Das Publikum im Bürgerhaus war restlos begeistert vom Theaterstück der Theatergruppe Kammerstein

Die Kammersteiner Theatergruppe begeisterte das Kammersteiner Publikum an drei Abenden 
im Bürgerhaus.
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Infos: www.abenberg.de
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28.04.24
ABENBERG

Über 70 Firmen stellen sich vor!

vielfältige Angebote 

Gewinnspiel

Kinderaktionen

kostenloser Shuttlebus

11 - 16 Uhr

ga ea r
H

Es ist schon ein paar Monate her, aber die 
Erinnerung ist immer noch so schön: Bei 
traumhaften winterlichen Bedingungen mit 
Neuschnee versammelten sich Anfang 
Dezember rund 200 Eltern mit Kindern unse-
rer Grundschule zur Weihnachtsfeier, die 
diesmal in Kammerstein am Waldrand statt-
fand. 

Zwischen Schneemannbauen und Schnee-
ballschlachten genossen die Kinder und die 
erwachsenen Besucher Bratwurst, Glühwein, 
Kinderpunsch und köstliche Plätzchen. 

Schulleiterin Melanie Grillenberger dank-
te der Gastgeberfamilie Volker Bauer für die 
großzügige Bereitstellung ihrer Grillhütte und 
Infrastruktur. Elternbeiratsvorsitzende Petra 
Flecken dankte ihrem engagierten Elternbei-
rat und allen freiwilligen Helfern für ihr uner-
müdliches Engagement. 

Bürgermeister Wolfram Göll lobte das 
Organisationstalent und den Fleiß aller Betei-
ligten. Der Abend war geprägt von fröhlicher 
Stimmung, Weihnachtsliedern und Gemein-
schaftssinn, der die festliche Jahreszeit auf 
besondere Weise einläutete.

Traumhafte Feier im Neuschnee
Weihnachtsfeier der Grundschule im Schnee mit Punsch und Bratwurst

Traumhafte Weihnachtsfeier unserer Grundschule im Neuschnee.
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Brieftaubenverein sucht  
interessierte Züchter

Dieter Schwarz, Schattenhof 11

Tel. 0160 – 90169815

Waldführung mit Forstwirt Georg Schnell
am 1.5.2024 um 9:00 Uhr,  

Treffpunkt am Kürbishof Schnell in Neppersreuth
Es werden verschiedene Mischwälder mit Alter zwischen  
6 und 60 Jahren besichtigt. Bei allen besichtigten Waldstücken 
handelt sich um Saat und Pflanzung bzw. Naturverjüngung, 
welche durch Georg Schnell selbst angelegt wurden.
Georg Schnell gibt während der Führung gerne seine Erfah-
rungen weiter und beantwortet Fragen rund um den Wald.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die sich für das Thema Wald in-
teressieren, sind herzlich eingeladen mit uns durch den Wald 
zu spazieren.  

Für unsere neue Tagespflege mit Eröffnung 01.10.2024 
in Rohr suchen wir  

▪ Pflegefachkräfte m/w/d 
▪ Pflegehilfskräfte m/w/d 

(mit und ohne berufliche Vorerfahrung und Ausbildung) 
▪ Hauswirtschaftskräfte m/w/d 
▪ Betreuungskräfte m/w/d 

Wir bieten Ihnen 
➢ eine interessante, verantwortungsvolle Tätigkeit

bei gutem Betriebsklima
➢ ein gutes Einstiegsgehalt (je nach Qualifizierung

und Vorkenntnissen)
Bezahlung nach AVR Bayern

➢ Sozialleistungen wie
Beihilfeversicherung

➢ Betriebsrente
➢ Familienbudget
➢ Sonderurlaub nach langer Betriebszugehörigkeit
➢ Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
➢ Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Beruf und

Familie
➢ Berücksichtigung von Arbeitszeitwünschen durch

flexible Schichtsysteme

Wir wünschen uns 
flexible und engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit einer positiven und mittragenden 
Einstellung zum Diakonischen Auftrag.  

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an 
die Diakoniestation Rohr 
Hauptstr. 20 – 91189 Rohr  
Tel. 09876/ 474 
E-Mail: info@diakonie-rohr.de

Weitere Informationen und zusätzliche 
Stellenangebote finden Sie auf unserer 
Homepage www.diakonie-rohr.de 

##DDiiaakkoonniieevveerreeiinn  RRoohhrr    

▪ Ihr Profil
Sie sind Gesundheits- Krankenpfleger oder Altenpfleger m/w/d und
können frei und kreativ arbeiten? Sie übernehmen Verantwortung für
unsere Patienten, Mitarbeiter, Angehörige in unserer Einrichtung?Sie
bringen eine abgeschlossene PDL-Weiterbildung oder
vergleichbare Ausbildung, Leitungserfahrung und ganz viel Liebe zu
den Menschen und Ihnen selbst mit? Dann kommen Sie zu uns und
lassen uns gemeinsam diesen Weg gehen!

▪ Ihr Aufgabenbereich ist die
Sicherstellung der hohen Pflegequalität und Umsetzung der MD-
Prüfungsrichtlinien
Personalführung, -planung und –entwicklung
Dienstplangestaltung
Ansprechpartner für Patienten und Angehörige
Öffentlichkeitsarbeit

▪ Ihre Vorteile bei uns
Eine sehr hohe Mitarbeiterzufriedenheit
Büro- und Organisationstätigkeit
Ein unbefristeter Arbeitsvertrag
Ein familiäres Pflege- und Leitungsteam
Ein eigenverantwortlicher und abwechslungsreicher Aufgabenbereich
Eine arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge
Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen u. v. m.

▪ Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbung einfach und unkompliziert, denn am Ende entscheidet
der persönliche Kontakt.
Rufen Sie an oder schicken Sie uns die Bewerbung per E-Mail.

Wir freuen uns auf Sie!

Diakoniestation Rohr, Hauptstr. 20, 91189 Rohr 
E-Mail:  info@diakonie-rohr.de

Tel: 09876/474 
Diakonie – damit Leben gelingt

Menschlichkeit und Zuwendung sind unser diakonischer Auftrag. 
Für unsere künftige Tagespflege in Rohr suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine verantwortliche Pflegefachkraft 
als 

Pflegedienstleitung m/w/d 
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PPffiinnggssttffaahhrrtt  ddeerr  KKaammmmeerrsstteeiinneerr  BBllaassmmuussiikk  
18.05. bis 20.05.2024 (Pfingsten) 

nach Oberösterreich 
zum Berggasthof Zottensberg 

Programm: 

Samstag 18.05.2024 
07.00 Uhr 

ca. 09.30 
Uhr 11.30 Uhr 

14.00 Uhr 

Abends 

Abfahrt Festplatz Kammerstein 
Brotzeit 
Schifffahrt in Gmunden Traunsee Mittagessen am Schiff 
Weiterfahrt zum Zottensberg 

Abendessen 
im Anschluss Musikalischer Ausklang 

Sonntag 19.05.2024 

10:30 Uhr Frühschoppen mit der Kammersteiner Blasmusik 

Nachmittags Wandern um den Zottensberg oder Almfahrt 

Montag, 20.05.2024 

10:30 Uhr Rückfahrt 

ca.  13.00 Uhr Kloster Aldersbach: Mittagessen im Biergarten Klosterbräu 

ab 15.30 Uhr Weiterfahrt nach Kammerstein 

Kosten für 2x Halbpension, Schifffahrt, Brotzeit/Kaffee und Bus: 265,- EUR 
Bei Anmeldung: 50,- EUR Anzahlung          Kammersteiner Blasmusik 

Richard Heubeck, 0179 4648917 

Unterhaltung pur mit

„LEBENSFREUDE“
Das neue Programm vom Vogelmayer

 
20.09.24 / 19.30 Uhr
Musik-Kabarett aus Bayern  
mit Vogelmayer 
Bürgerhaus Kammerstein,  
Dorfstraße 23
Eintritt € 10,00,  
für Jugendliche unter 18 Jahren, 
Schwerbehinderte ab 50%  
und Inhaber der  
Ehrenamtskarte € 7,00.

SCANE DEN CODE

Tanja Ettel
Lizenzierte HYLA Vertriebspartnerin
Beratung & Verkauf
kostenlose Vorführungen
Kontaktieren sie uns unter 
0174-9317888

www.schorschderfrosch.de



Seite 22 Mitteilungsblatt April 2024

  Werkstattmeister / -mitarbeiter

  Kfz-Mechaniker / Schlosser

  Bau- / Landmaschinenmechaniker
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
geregelten Arbeitszeiten und beruflichen Weiterentwicklungs-
möglichkeiten, eine Festanstellung (30 Urlaubtage) mit attraktiver, 
leistungsgerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen
(betriebliche Altersvorsorge, Weihnachts- und Urlaubsgeld) in einem
mittelständischen Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen.

www.ft-fuchs.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Werkstatt-Teams
suchen wir ab sofort für unseren Firmensitz in 
Kammerstein-Haag

  Bauleiter
  Polier / Vorarbeiter
  LKW- / Baggerfahrer
  Kanal- / Straßenbauer
  Azubis im Tiefbau

Mitfahrgelegentheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben.  
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit  
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs- 
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0
www.ft-fuchs.de

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im 
Großraum Nürnberg

Verkaufe Gewerbeeinheit (35m²) 
in Mehrfamilienhaus (13 Parteien)  

in Kammerstein zum Ausbau.
2. OG, Aufzug vorhanden. Preis auf Anfrage. 

Tel: 0179-4885111

Herzliche Einladung zum 

Jungpflanzenmarkt 
beim Bauernhofkinderhaus  

in Poppenreuth  
vom 04.05. bis 12.05.2024. 

Es gibt eine breite Auswahl an Bio-Gemüse, Blumen- und Kräuter-
jungpflanzen sowie dieses Jahr auch eine besondere Auswahl an 
Bio-Stauden, alles mit samenfesten Sorten und von eigener Hand 
und mit Herz am Hof gezogen. 

Marktzeiten am 04., 05., 09. sowie am 11. und 12.05 von 10 bis  
16 Uhr mit der Möglichkeit von Kaffee und Kuchen und an den 
restlichen Tagen von 09 bis 14.30 Uhr. 
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kammerstein 2023

An sämtliche Haushalte

Abfuhrverzeichnis ab Seite 8

Der CO2-neutrale Versand  
mit der Deutschen Post

Versendet mit:

www.abfall-roth.de

ABFUHR 
P L A N

     Landkreis 
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  Termine    Ansprechpartner    Müll  gebühren  
  Sperrmüll    Entsorgungseinrichtungen    Biomüll       
 Gelber Sack   Problem abfälle   Elektro(nik)schrott 

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwoch, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Haag, Kammerstein, Neppersreuth,  
Poppenreuth

TOUR 2 
Montag, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmes aurach, Günzers-
reuth, Hasenmühle,  Haubenhof, Mildach, 
Oberreichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth

   Termine der  
Müllabfuhr

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde 
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzers-
reuth, Haag, Hasenmühle, Haubenhof,  
Kammerstein, Mildach, Neppersreuth, Ober-
reichenbach, Poppenreuth, Putzenreuth, 
Rudelsdorf, Schattenhof, Volkersgau,  
Waikersreuth 
Donnerstag, 11.04.2024. 
Dienstag, 07.05.2024 
Donnerstag, 13.06.2024

Gartenabfälle
 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
10. Februar bis 18. November 2024
Kammerstein, Festplatz 
10. Februar bis 17. Juni 2024
Volkersgau, Nähe Feuerwehrhaus 
19. Februar bis 22. April 2024

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Wolfram Göll
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.480 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an alle 
Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich an  
verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheberrechts-
verletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern anzumelden. 
Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets die Meinung des  
Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Herzlichen Dank an das Schwabacher Tagblatt für die Bereitstellung 
von Berichten und Fotos.
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist am 

24. April 2024
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen und Änderungen der eingereichten Berichte vor.  
Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. Bitte senden Sie uns daher  
Ihre Beiträge zeitnah zu. Adresse: info@kammerstein.de
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Mehr Informationen zu Terminen und Veranstal-
tungen finden Sie auch im Internet unter

https://www.kammerstein.de/ 
index.php/freizeit-und-tourismus/ 

veranstaltungen.

   Termine

 
 

  

Wer verkauft sein Haus? 
 

 
 

Wir suchen 
 für einen Bankkunden  
ein Einfamilienhaus 

in Ihrem Gemeindegebiet 
 bis 450.000,- €. 

 

Bitte rufen Sie uns an. 
 

Gerhard Blank, 09122-98220-10 
 

www.vr-immobilienservice.com 
 

IMMOBILIEN. EINFACH. SICHER. ZUVERLÄSSIG. 
Ihr Verkaufsspezialist wenn es um Wohnimmobilien geht. 

 
 

April 2024
10.04.2024 | 19:00 Uhr 
Stammtisch  
SPD Ortsverein Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein
10.04.2024 | 19:00 Uhr 
Themenabend  
„Hilfe! Wie umgehen mit Rumpelstilzchen, 
Trotzköpfen und anderen Wutnickeln 
Kindertagesstätte Kammerstein 
Bürgerhaus Kammerstein,  
Dorfstraße 23, Kammerstein
12.04.2024 | 19:00 Uhr 
Dieter Vatter Liedermacher 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

13.04.2024 | 18:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst  
Kath. Pfarramt St.Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach
19.04.2024 | 19:00 Uhr 
Rusty Stone Live & Allone with Blues & Roots 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-
21.04.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4
22.04.2024 | 19:00 Uhr 
Erste-Hilfe-Übungsabend  
für alle ehrenamtlich Tätigen in der Gemeinde 
Kammerstein & Interessierte 
Die Johanniter Kammerstein 
Sportheim SV Barthelmesaurach, 
Schwalbenstraße 4,  
91126 Kammerstein-Barthelmesaurach
24.04.2024 | 14:00 Uhr 
Vortrag Dr. Eberhard Schunk über Äthiopien 
und geselliges Beisammensein 
Seniorenteam Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein
24.04.2024 | 19:00 Uhr 
MuddyWhat? Modern Funky Blues 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-
27.04.2024 | 10:00 Uhr 
Pflanzentauschbörse  
Gartenbauverein Kammerstein 
Rathausscheune Kammerstein
28.04.2024 | 14:00 Uhr 
Georgi-Ritt 
Gemeinde Kammerstein, Kirchengemeinde 
Kammerstein, Pferdefreunde Bechhofen 
Festplatz Kammerstein
30.04.2024 | 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal (Bauhof),  
Dorfstraße 27, 91126 Kammerstein

Mai 2024
01.05.2024 | 09:30 Uhr  
Radtour der FFW Oberreichenbach 
FFW Oberreichenbach 
Treffpunkt 09.30 Uhr  
am FFW-Haus Oberreichenbach

03.05.2024 | 19:00 Uhr 
Wilhelm Lauterbach & Wolfgang Lösch  
aus Belmbrach  
„Gedichte – Gitarre – Gedanken – Gesang“ 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

04.05.2024  
Sommerfest im Kindergarten Kammerstein 
Kindertagesstätte Kammerstein

04.05.2024 | 18:00 Uhr 
Grillfest der FFW Barthelmesaurach 
Freiwillige Feuerwehr Barthelmesaurach e. V. 
Feuerwehrhaus Barthelmesaurach

05.05.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4

07.05.2024 | 15:00 bis 18:00 Uhr 
Energieberatung für Bürger  
der Gemeinde Kammerstein 
Energieeffizienz steigern, Kosten sparen,  
Klima schonen.  
Kostenfreie Energieberatung im Rathaus 
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur des 
Landkreises Roth (ENA) 
Rathaus Kammerstein, Dorfstr. 10,  
91126 Kammerstein 
Nutzen Sie das kostenfreie Angebot der 
Gemeinde Kammerstein und wenden Sie sich 
zur Terminvereinbarung für eine persönliche 
Einzel-Beratung an die Gemeindeverwaltung. 
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Achinger:  
Tel. 09122/9255-21

08.05.2024  | 19:00 Uhr 
Stammtisch  
SPD Ortsverein Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein

11.05.2024 | 14:00 bis 18:00 Uhr 
12.05.2024 | 11:00 bis 18:00 Uhr 
Offenes Atelier 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth

11.05.2024 | 18:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst  
Kath. Pfarramt St.Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

11.05.2024 | ab 19:00 Uhr 
12.05.2024 | ab 10:30 Uhr 
Haager Maifest 
Samstag ab 20 Uhr Stimmungsabend 
Sonntag  10:30 Uhr Gottesdienst  

mit Kindergottesdienst im Festzelt. 
11:30 Uhr Muttertagsessen, danach 
Kaffee und Kuchen

Haager Maifestfreunde

14.05.2024 | 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal (Bauhof),  
Dorfstraße 27, 91126 Kammerstein

16.05.2024 | 19:30 Uhr 
Vortrag „Ökologischer Pflanzenschutz“ 
Gartenbauverein Kammerstein 
Gemeindehaus Barthelmesaurach

17.05.2024 | 19:00 Uhr 
Don and Phil – Die Musik der Everly Brothers 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

19.05.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4

24.05.2024 | 19:00 Uhr 
Brandl meets Engelhardt -  
Engelhardt meets Brandl  
„back to the roots“ 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-
29.05.2024 | 14:00 Uhr 
Geselliges Beisammensein 
Seniorenteam Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein
31.05.2024 | 19:00 Uhr 
Parcel of Rogues Irish Folk 
Anne Adler Geige und Horst Schroll Gitarre 
und Gesang 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-


